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Der neuerliche Anstieg des
Zinsniveaus hat wieder einmal
die Kritik an der Zinsanpas-
sungspolitik der hiesigen 
Banken laut werden lassen.
Dass man jenseits der Grenze
deutlich kundenorientierter
reagiert, hat sich mittlerweile
in den besser informierten 
Anlegerkreisen rasch herum-
gesprochen. (Red.)

Im Steigen begriffen sind vor allem
auch die Zinsen, die die Österreichi-
sche Bundesfinanzagentur unter der
Internet-Adresse www.bundesschatz.at
anbietet. So wurden die EU-Leitzinser-
höhungen der vergangenen Monate
von bundesschatz.at jeweils sofort
übernommen beziehungsweise sogar

noch vor den offiziellen Bekanntgaben
durch die Europäische Zentralbank vor-
weggenommen.

Bis zu 4,5 Prozent Zinsen . . .

Insgesamt wurden die Zinssätze in den
vergangenen drei bis vier Monaten be-
reits mehrfach erhöht.

Derzeit liegen die Zinssätze für öster-
reichische Bundesschätze bei 2,75 Pro-
zent für einen Monat, 2,85 Prozent für
drei Monate, 3,05 Prozent für sechs
Monate, 3,30 Prozent für zwölf Mona-
te, 3,35 Prozent für zwei Jahre, 3,80
Prozent für fünf Jahre und 4,50 Prozent
für zehn Jahre (für Geldeingänge bis
18. August 2006). Durch einen Blick
auf die Website www.bundesschatz.at
können eventuelle weitere Zinser-
höhungen leicht erfasst werden.

Aufgrund der äußerst positiven 
Entwicklung von bundesschatz.at und

des hohen Interesses der Anleger,
jung und alt, an alternativen Sparfor-
men, verzeichnet das Onlineportal
www.bundesschatz.at in den letzten
Monaten beachtliche Zuwachsraten
bei den Zugriffen. Betreut werden
derzeit rund 27000 Konten. Neben
den attraktiven Zinsen sorgt die schnel-
le und unkomplizierte Abwicklung bei
Kontoeröffnung beziehungsweise Kon-
toführung zu überdurchschnittlicher
Resonanz bei den mit dem Internet
vertrauten Kunden.

. . . lassen den Zuspruch 
hochschnellen

Speziell auch Kunden mit einem
Wohnsitz außerhalb Österreichs fühlen
sich durch die Veranlagung in öster-

reichische Bundesschätze zunehmend
angesprochen. Ergebnis: Die Einzah-
lungen haben sich in den vergangenen
Monaten mehr als verdoppelt.

Über bundesschatz.at haben Sparer
erstmals die Gelegenheit, Wertpapiere
der Republik Österreich via Internet di-
rekt bei der Republik zu beziehen. Be-
reits ab einem Einlagewert von 100 Eu-
ro und ab einer Laufzeit von einem Mo-
nat können sie ihre Guthaben bequem
per Online-Sparen, ohne Umwege
über Broker und Bankfilialen, verzinsen
lassen. Kontoführungsgebühren fallen
nicht an, professionelle Kundenbera-
tung via E-Mail oder kostenlose Hotline
ist garantiert.

bundesschatz.at – Prädikat 
„Besser als die Banken“

Vorteil: Die Bundesfinanzierungsagen-
tur ist schlank und effizient organisiert,
die flache Hierarchie ermöglicht

Sparbuch-Alternative „bundesschatz.at“

Rasche Zinsanpassungen jenseits
der Grenze treffen auf Zuspruch
Helmut Eder
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Seit dem Start des österreichischen Online-Sparproduktes bundesschatz.at im
Jahr 2002 ist das Vertrauen in die attraktive Sparbuch-Alternative der Republik
Österreich deutlich angestiegen. Die Zahl der Anleger – auch aus Deutschland
– ist entsprechend gewachsen.

schnelle Entscheidungswege und ra-
sches Reagieren auf Entwicklungen am
Finanzmarkt. Anlässlich seiner Ein-
führung wurde bundesschatz.at vom
Verein für Konsumenteninformation
(VKI) mit dem Prädikat „Besser als die
Banken“ beurteilt.

Unbeschränkte Haftung 
der Republik 

Die Direktveranlagung bei der Republik
Österreich gewährleistet den Kunden
maximale Sicherheit. Im Gegensatz zu
der bei Banken üblichen Einlagensiche-
rung haftet die Republik Österreich
ihren Kunden gegenüber in unbe-
schränkter Höhe. Untermauert wird 
der Sicherheitsgedanke durch die erst-
klassige Einstufung der Bonität der Re-
publik Österreich durch international
angesehene Ratingagenturen (AAA 
Rating).

Kurze Laufzeiten – niedriger 
Mindesteinzahlungsbetrag

Die Laufzeiten umfassen eine breite
Angebotspalette von einem, drei, sechs
und zwölf Monaten sowie zwei, fünf
und zehn Jahren. Nach Ablauf der ge-
wählten Veranlagungszeit besteht die
Wahl zwischen Auszahlung, Wiederver-
anlagung oder Wechsel auf eine ande-
re Laufzeit als die ursprünglich gewähl-
te. Die Überweisung bei der Auszah-
lung erfolgt taggleich, das heißt der 
Betrag langt am Fälligkeitstag bei der
Bank des Kunden ein.

Dr. Helmut Eder, 
Geschäftsführer der 

Bundesfinanzierungsagentur,
Wien,

heder@oebfa.co.at

„Eine regelmäßige
Zinsanpassung für alle

Laufzeiten entsprechend
der Marktlage ist für

bundesschatz.at
selbstverständlich.“ 
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Bundesschatz.at ist speziell auch für
Kleinanleger geeignet. Ab einer Einla-
gehöhe von 100 Euro profitieren die
Kunden von der überdurchschnittli-
chen Verzinsung auch bei kurzen Lauf-
zeiten. Damit spricht bundesschatz.at
auch Sparer an, die nicht nur durch lan-
ge Vorsorgeverträge gebunden sein
wollen, sondern auch den schnellen
und unkomplizierten Zugang zu ihrem
Geld schätzen. Überdies ist bei bun-
desschatz.at auch die Einrichtung von
Gemeinschaftskonten sowie Minder-
jährigenkonten und Treuhandkonten
für Firmen, Vereine et cetera möglich.

Rasche Zinsanpassungen 
und keinerlei Spesen

Ohne permanente Urgenzen des Kun-
den passt sich bundesschatz.at rasch
an die Marktgegebenheiten an und er-
höht, wenn es der Markt erlaubt, sofort
die Zinsen – ohne lange Abstimmungs-
wege. 

Die jeweiligen Zinssätze – angepasst
an die aktuelle Geld- und Kapitalmarkt-
entwicklung – können jederzeit auf der
Startseite www.bundesschatz.at einge-
sehen werden. Bei Geschäftsabwick-
lung gilt der Zinssatz des Tages, an dem
das Geld des Kunden bei der Bundesfi-
nanzierungsagentur einlangt. Dieser
Zinssatz behält während der gesamten
vereinbarten Laufzeit seine Gültigkeit. 

Weiteres Plus für den Sparer: Die Repu-
blik Österreich verrechnet ihren Kun-
den keinerlei Gebühren oder Spesen,
weder für die Kontoführung noch für
die Durchführung der einzelnen Auf-
träge.

bundesschatz.at punktet außerdem
durch hohe Transparenz. Den Kunden
werden online alle erforderlichen Infor-
mationen zur bestmöglichen Verwal-
tung ihrer Geldanlage zur Verfügung
gestellt. Jeder kann sich die Zinsen, die
er bei einer Veranlagung lukriert, selbst

ausrechnen beziehungsweise nach-
rechnen. Sollte einmal eine Auszahlung
vor Ablauf der Laufzeit erforderlich sein,
so kann der Kunde der Homepage ent-
nehmen, welchen Zinsbetrag er bei ei-
nem solchen vorzeitigen Ausstieg letzt-
endlich bekommt. 

Diese Information ist bei Banken oft nur
nach mehrmaligen Nachfragen erhält-
lich. Bei bundesschatz.at genügt ein
Anruf auf der Service-Hotline +43/1/
5 13 8411. 

Dort werden von Montag bis Freitag
zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr Fra-
gen beantwortet. Zusätzlich ist ein
Rückrufservice sowie ein Dialog 
per Internet oder E-Mail möglich. 

Für häufig gestellte Fragen steht eine
ausführliche „Fragen- und Antwort-
Rubrik“ auf der Website www.bundes
schatz.at als Informationskatalog zur
Verfügung. V&S

Seit fünf Jahren ist die DATEV.at
GmbH in Österreich aktiv und 
wird von der Muttergesellschaft
DATEV eG aus Nürnberg 
unterstützt. (Red.)

DATEV Österreich versteht sich als um-
fassender Berater der Steuerberater
und Wirtschaftsprüfer in Österreich.
Neben dem umfangreichen Software-
Portfolio spielen die Beratungs-Leis-
tungen eine wichtige Rolle. Sie kön-
nen unabhängig davon, ob DATEV-
Software eingesetzt wird, nachgefragt
werden, etwa zum Thema Strategie-,
Prozess- und Change-Management,
IT-Sicherheit oder Ausbau neuer Bera-
tungsfelder. 

Wie an allen europäischen Standorten
setzt DATEV dabei auf Innovation, ge-
naue Branchenkenntnis und hohe
Qualität.

Betriebswirtschaftliche Beratungspro-
dukte helfen österreichischen Wirt-
schaftstreuhändern in ihrer Berufs-
ausübung sowie der externen Qua-
litätskontrolle. Davon profitieren die

österreichischen Kunden in diesem
Jahr ganz besonders. Denn anlässlich
des Jubiläumsjahres hat sich DATEV
Österreich ein Schmankerl einfallen
lassen. Fünf Produkte wurden zu ei-
nem Paket zusammengefasst und
werden mit einem Rabatt von 40 Pro-
zent angeboten. In dem Paket sind fol-
gende Produkte beziehungsweise
Leistungen enthalten: 

� eine Jahresversion DATEV-Rech-
nungswesen, 

� eine Jahresversion Company Check
für die Unternehmensanalyse bei Un-
ternehmen, 

� ein Handbuch Qualitätssicherung
und Qualitätsmanagement in der
Steuerberatung, 

� das Expertisensystem Mehrwert-
steuer-Rückerstattung in Europa, 

� ein Kolleg-Seminar der Wahl aus
dem laufenden Seminarangebot bei
DATEV Österreich.

Mit einem Umsatzzuwachs von über
45 Prozent in 2005 ist DATEV Öster-
reich eine der erfolgreichsten Länder-
gesellschaften der DATEV eG.

Das Softwarehaus aus Nürnberg bie-
tet außerdem in Italien, Polen, Tsche-
chien, der Slowakei und Ungarn IT-
Dienstleistungen für die steuer- und
rechtsberatenden Berufe sowie deren
Klienten an.

Europäischer IT-Dienstleister baut Marktposition konsequent aus

DATEV Österreich berät umfassend Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

Christian Weinzierl, 
Geschäftsführer 

des IT-Dienstleisters für 
Wirtschaftstreuhänder

„Das DATEV-Angebot
dient der effizienten
klientenorientierten
Kanzleistrategie.“


